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Bad Holzhausen. Hildegard
Leese, Albert-Schweitzer-Stra-
ße 12, 84 Jahre.

TERMINKA-
LENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de
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Freibad, 6.00 bis 20.00, Tel.
(05742) 49 83.
Minigolf-Anlage, 14.30 bis
19.00, Eggetaler Str. 69a, Bör-
ninghausen, Tel. (0160) 6 44 43
11.
Minigolf-Anlage, (außerhalb
der Öffnungszeiten Anmel-
dungen unter 0170/4 73 00 88),
15.30 bis 19.00, Am Golfplatz/
Nähe Freibad.
St.-Ulricus-Kirche, 9.00 bis
19.00, An der Kirche, Börning-
hausen.
Ausgabe: Die Tafel, 9.30 bis
11.30, Diakoniestation Mitte,
Spiegelstr. 3, Tel. (05742) 92 04
00.
Naturkundliche Wanderung,
13.30, Landhotel Annelie,
Dorfstr. 9, Bad Holzhausen, Tel.
(05742) 28 69.
Dorfentwicklungskonzept,
Projekt Kirchplatz, 18.30, Haus
der Begegnung Börninghausen,
Eggetaler Str. 69b.
Bürgerbüro, 8.00 bis 12.00,
Rathaus, Rathausstr. 3, Tel.
(05742) 9 31 10.
Rathaus, 9.00 bis 12.00, Rat-
hausstr. 3, Tel. (05742) 9 31 10.
Ärztlicher Notdienst, bundes-
weit Tel. 116 117.
HNO-Notdienst, ab 22.00 bis
8.00: HNO-Klinik im Klini-
kumBielefeld-Mitte (0521)581-
0 und HNO-Klinik im Klini-
kum Minden (0571) 790-0,
bundesweit Tel. 116 117.
Herr Krähe, 18.00 bis 22.00, tel.
Voranmeldung erbeten, Bahn-
hofstr. 75, Tel. (05732) 1 67 05.
Kinder- und Jugendärztlicher
Notdienst, 18.00 bis 8.00, wird
von den niedergel. Kinder- und
Jugendärzten im ELKI (Eltern-
Kind-Zentrum) im Johannes-
Wesling-Klinikum Minden
ausgeführt, zentrale Rufnum-
mer (05 71) 7 90 40 40. Not-
dienst-Anrufzentrale, Tel. (0)
116 117.
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Neu gestalteter Pastorenteich eingeweiht / Dickschiffe kreisen auf dem Gewässer

VON IMME LOHMEYER-LOREK

¥ Lübbecke-Alswede. Ausge-
lassene Stimmung herrschte
beim Alsweder Sommerfest,
das die Dorfgemeinschaft an-
lässlich der Einweihung des
Pastorenteichs hinter dem Al-
ten Pfarrhaus veranstaltete.
Ein buntes Bühnenprogramm
und zahlreiche Angebote für
Kinder und Familien lockte
Jung und Alt.

Eingeweiht wurde der Teich
durch Bürgermeister Eckhard
Witte. Auch Festreden des Vor-
sitzenden Günther Vullriede
sowie von Günter Heidemann
(Bezirksregierung Detmold)
zeigten, welch hohen Stellen-
wert die Alsweder dem etwa vier
Meter tiefen Gewässer einräu-
men.

Einen Pastorenteich hatte es
hier schon lange gegeben. In den
70er Jahren sei der Teich je-
doch versandet und eingeebnet
worden. Wiederhergestellt hat
ihn die 2005 gegründete Dorf-
gemeinschaft. Ein gutes Jahr
brauchten sie dazu, Vereins-
mittel und die Arbeitseinsätze
der Mitglieder halfen dabei. Fi-
nanzielle Unterstützung gaben
auch die Stadt Lübbecke und die
Bezirksregierung Detmold.

Beim Sommerfest erwarteten
Spaß und Spiel die jüngsten Be-
sucher des Sommerfestes. Sie
hatten die Wahl zwischen
Hüpfburg, Dosenwerfen und
Klettern. Die Ev. Jugend Pr. Ol-
dendorf be-
festigte eine
Kletterleiter
und Seile an
mächtigen
Bäumen zum
Klettern. Das fand regen Zu-
spruch. Anna-Lena Schäper aus
Bad Holzhausen schaffte es auf
der Kletterleiter bis weit nach
oben. „Ich hatte gar keine Angst,
ich hab das vorher schon mal
gemacht“, erzählte die furcht-

lose Achtjährige.
Auch das Schubkarren-Ren-

nen fand Anklang, vor allem bei
Maurice und Tim, die zu Be-
ginn gegeneinander antraten.
Neben Kinderschminken vom

CVJM Lübbecke
gab es noch Bas-
teln, Kistensta-
peln und Luft-
ballonfiguren.

Wer sich für
Schiffe interessierte, durfte so-
genannte Dickschiffe auf dem
Pastorenteich fahren lassen. Die
Modelle stellte der SMC Es-
pelkamp bereit.

Auch das Bühnenprogramm
gestalteten die Kindern wesent-

lich mit. Nach einem Gottes-
dienst führte das „Kinderhaus
Alswede“ Singspiele auf der
Sommerbühne am Teich auf, in
denen es Frösche imitierte. Den
Kuckuck besang der Chor der
Grundschule Blasheim (Klasse
1 bis 4) geleitet von Heiko Wer-
din. Mächtig gruselig wurde es
mit dem Musical „Geisterstun-
de auf Schloss Eulenstein“ von
Peter Schindler.

„Es ist das erste Mal, dass wir
ein Sommerfest in dieser Grö-
ßenordnung veranstalten, und
es ist hervorragend gelaufen“,
resümierte Friedrich Kreien-
kamp von der Dorfgemein-
schaft.

Seit Februar liefen die Vor-
bereitungen, alle Alsweder hät-
ten fleißig mit angepackt. „Es
herrschte großer Andrang, und
wir haben Glück mit dem Wet-
ter“, freute sich auch Heinrich
Kielhorn, Gründungsmitglied
der Dorfgemeinschaft.

Das Café „Altes Pfarrhaus“
bewirtete die Gäste mit Kaffee
und Kuchen. Auch Gulasch-
suppe und Bratwurst wurden
angeboten. Das Hüffer Specta-
kulum beendete das Bühnen-
programm mit einer beeindru-
ckenden Show zu der auch
Gaukler und Messerwerfer ge-
hörten.

�� �	��	��� Jennifer Kühn vom CVJM Lübbecke schminkte den elf-
jährigen Erwin Seel.

Gaukler und
Messerwerfer

��� �� ���������� Tim undMaurice treten beim Schubkarren-Rennen der Dorfgemeinschaft Alswede gegeneinander an. FOTOS: IMME LOHMEYER-LO-

REK

��� ��� �	� �� ����	���
¥ Lübbecke (nw). Zum Artikel
„Streit über Gegen-Veranstal-
tung zum Kreis-Fest“ am 28. Ju-
li schreibt ein Leser und be-
weist dabei viel Humor:

„Seit nun 40 Jahren liegt ei-
ne Schande auf Stadt, Altkreis
und Bürger/innen, hat man uns
doch damals unser allseits be-
liebtes ,LK'-Kennzeichen weg-
genommen. Erinnern wir uns,
wie es damals war nach dem
Entscheid. Ein tiefe Depression
überfielunsalle,wiekonnteman
nur leben ohne das LK-Zei-
chen am Auto? Manche waren
Suizid gefährdet, so tief saß die
Schmach.

Wir müssen mit einem
schnöden ,MI'-Kennzeichen
durch die Gegend fahren. Über-
all werden wir ausgelacht, hatte
man uns doch vorher mit un-
serem Kennzeichen immer
freundlich gegrüßt und zuge-
winkt. Jawohl, Ihr kommt von
LK am Wiehengebirge wurde
uns bestätigt (dabei wussten
manche gar nicht, wo das liegt)

Mit unserer Stadt ging es im-
mer mehr bergab, Firmen ver-
legten ihre Betriebsstätten, Ein-
wohner zogen weg, Geschäfte
verschwanden aus der kenn-
zeichenlosen Stadt, wer wollte
schon in Lübbecke leben und
arbeiten? Der Stadt, der man das
Kennzeichen nahm. Keine
Künstler, keine Musikveran-
staltungen mehr in einer Stadt,
die beraubt worden war. Schu-
len mussten geschlossen wer-
den – wer will schon ein Schul-
zeugnis von einer des Kenn-
zeichen beraubten Stadtschule?
Da hat man doch gar keine
Chancen.

Jahrzehnte lag unser Lübbe-
cke am Boden, ohne Stolz und
Selbstbewusstsein, wirtschaft-
lich und kulturell gebeutelt.
Kein Aufbäumen, nichts. Teil-
nahmslos wurde das Schicksal
getragen.

Aber jetzt, jetzt haben sich
Bürger dafür stark gemacht, dass
unser Kennzeichen wieder ein-
geführt werden soll. Denn das
ist das allerwichtigste, was uns
derzeit beschäftigt. Jetzt geht es
mit unserer Stadt wieder auf-
wärts!

Alle strömen wieder zurück
in die Stadt, mit der man
Freundschaft schließt, denn sie
soll ihr eigenes Kennzeichen
wieder haben. Auch unsere
Nachbarstädte freuen sich wie-
der auf das LK-Zeichen, das ih-
nen vor langer Zeit aufge-
drückt worden war. Nieder mit
Minden, wir sind ein eigener
Kreis!

Und jetzt können auch Be-
triebsinhaber, die trotz Allem
geblieben sind, beschimpft
werden. Denn es kommen vie-
le, viele Betriebe neu in diese
Stadt mit eigenem Kennzei-
chen.

Mal ganz im Ernst, ich liebe
diese Stadt seit über 45 Jahren
mit all ihren Vor- und Nach-
teilen, egal ob mit ,LK' oder ,MI'
Kennzeichen.

Wie viele wissen denn, was
,LK' oder ,MI' bedeutet? Und
damit alle wissen, wo ich denn
genau herkomme, habe ich das
schöne Lübbecker Stadtwap-
pen mit dem Schriftzug ,Lüb-
becke' unter das Kfz- Num-
mernschild geklebt.“

Heinrich Esdar
32312 Lübbecke
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¥ Pr. Oldendorf-Getmold
(nw). Die Dorfgemeinschaft
Getmold informiert über fol-
gende Termine im Monat Juli
in und an der Alten Schule:
Mittwoch, 3. Juli, 20 Uhr Old-
timerclub; Donnerstag, 4. Juli,
19 Uhr Grillabend für alle Get-
molder Vereine, Freunde und
Bekannte; Montag, 8. Juli, 14.30
Uhr Landfrauen-Nachmittag;
Montag, 8. Juli, 18 Uhr Dorf-
platzpflege; Sonntag, 28. Juli,
13.13 Uhr Radtour „4 vom Ka-
nal“.

Am 28. Juli fahren die vier
Kanaldörfer Hedem, Lashorst,
Getmold und Schröttinghau-
sen wieder zusammen Fahrrad.
Zum 14. Mal wird diese Rad-
Sternfahrt durchgeführt und der
Zuspruch ist ungebrochen. Ab-
fahrt ist um 13.13 Uhr von den
örtlichen Dorfplätzen. Der Ab-
schluss findet in Getmold am
Dorfteich statt. Für die Ver-
pflegung ist gesorgt.

Bitte anmelden bis zum 21.
Juli unter Tel. Wolfgang Schreck
(0 57 42) 15 48, Heiner Große-
Dunker (0 57 42) 13 77, Chris-
ta Burkamp (0 57 42) 55 30, Ing-
rid Tempelmeier (0 57 43) 24
22.
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¥ Pr. Oldendorf (nw). Unter
dem Motto „Kräuter für Kör-
per, Geist und Seele“ feiert der
Vitalis Wohnpark Preußisch
Oldendorf am 13. Juli mit ei-
nem Sommerfest und Tag der
offenen Tür sein 25-jähriges
Bestehen.

Früher galten Heil- und Kü-
chenkräuter in Form von Ge-
würzen als besonders kostbar.
Damals wie heute sind sie ge-
sund und vielseitig verwend-
bar. Auch im Vitalis Wohn-
parks spielen sie in der Küche
und im Kräutergarten eine gro-
ße Rolle.Beim Sommerfest zum
25-jährigen Bestehen möchten
Bewohner und Betreuer über die
Verwendung von Kräutern in
der Einrichtung informieren
und natürlich mit Angehörigen
und Interessierten feiern.

Eingeladen sind alle, die den
Vitalis Wohnpark näher ken-
nenlernen und mitfeiern
möchten. Die Veranstaltung
beginnt am 13. Juli um 12 Uhr.
Neben dem reichhaltigen Un-
terhaltungsprogramm für Jung
und Alt, mit Musik, Kabarett
und Kinderbetreuung, ist auch
für das leibliche Wohl gesorgt.

www.vitalis-wohnpark.de
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Vor der Abfahrt Sektempfang, bei Ankunft Buffet

¥ Pr. Oldendorf (nw). Am
Samstag, 13. Juli, verkehrt auf
der Strecke der ehemaligen
Wittlager Kreisbahn, von Pr.
Oldendorf nach Bohmte, der
Wittlager Grillexpress.

Die Fahrtteilnehmer werden
um 17 Uhr mit einem Sekt-
empfang auf dem Bahnhof

Preußisch Oldendorf begrüßt.
Im Biergarten des Bohmter
Landgasthauses Gieseke-Ass-
horn erwartet sie dann ein
reichhaltiges Grill- und Salat-
buffet.

Die Rückkehr nach Pr. Ol-
dendorf ist für 21.45 Uhr vor-
gesehen.

Es wird der Kleinbahnzug,der
von der Diesellok DL2 be-
spannt wird, eingesetzt. Solche
Züge verkehrten bis Mitte der
60er Jahre im Personenzug-
dienst auf der Wittlager Kreis-
bahn zwischen Hunteburg und
Holzhausen-Heddinghausen.

Die Diesellok DL2 vom Typ
240C wurde 1958 fabrikneu von
der Firma MAK an die Wittla-
ger Kreisbahn geliefert.

Anmeldungen für die Fahrt,
die vom Verein Preußisch Ol-
dendorfer Kleinbahn-Museum
in Zusammenarbeit mit der
Museums-Eisenbahn Minden
organisiert wird, sind bis zum
7. Juli möglich bei Wilfried
Wellpott, Tel. 0171-4316838,
wilfried.wellpott@kleinbahn-
museum.de und Peter Stock-
mann, Tel. (0 54 74) 13 38, pe-
ter.stockmann@kleinbahnmu-
seum.de

Der Fahrpreis einschließlich
Sektempfang und Grillbuffet
beträgt 23 Euro und ist bei der
Anmeldung zu entrichten.
Kommen weniger als 25 Per-
sonen zusammen,wird die Fahrt
abgesagt und der Fahrpreis er-
stattet.

Nähere Informationen gibt es
auch im Internet unter
www.kleinbahnmuseum.de

�� ���� � ��� )*�� +	����� Der Kleinbahnzug mit der Diesellok DL2
fährt am 13. Juli zwischen Pr. Oldendorf und Bohmte.
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¥ Lübbecke (nw). Zum Thema
Gegen-Veranstaltung zum
Kreis-Fest (28. Juni) bezieht der
Organisator dieser Veranstal-
tung Stellung:

„In unserer Pressemitteilung
steht: und wer lädt wieder in
trauter Zweisamkeit zu den Fei-
erlichkeiten in Minden ein? Ein
Lübbecker Unternehmer (das
angehängte Foto zeigte ein Pla-
kat zur 40-Jahrfeier, das vom
Landrat und Christoph Barre
präsentiert
wurde).

Was ist daran
Polemik?Was ist
daran beleidi-
gend?

Es sah doch
nach trauter Zweisamkeit aus.
Also doch eine Tatsache.

Es liegt uns fern, jemandem
seinEhrenamtvorzuwerfen.Das
Ehrenamt wird von uns sehr
hoch eingeschätzt. Es war von
uns lediglich mal ein Anstub-
ser, doch mal in Sachen Kenn-
zeichen und Jubelfeier an die ei-
gene Region zu denken und da
seinen Einfluss geltend zu ma-
chen.

Darauf aufmerksam zu ma-
chen, dass auch die zweite
Kreisstadt von damals nicht un-

maßgeblich an der Kreisgrün-
dung beteiligt war. Warum nicht
eine Hüpfburg, Bierstand und
Wurstbude auf den Markt und
gut. Der gute Wille zählt.

Man kann natürlich die Ne-
bensache zur Hauptsache ma-
chen und sich beleidigt hier äu-
ßern. Lieber wäre es der WL und
der IPL gewesen, wenn man sich
an der (in)offiziellen Jubelfeier
und dem Sommerfest beteiligt
hätte und sich gefreut hätte, an-
statt alles als Angriff zu sehen.

Ja, wir sind
der Meinung,
dass man auch
bei uns feiern
sollte. Der Tag
der Deutschen
Einheit wird

auch nicht nur in Berlin gefei-
ert.

Und noch einmal. Die
(in)offizielle Feier soll ein
Denkanstoß nach Minden sein
und auch noch mal auf unse-
ren Wunsch nach dem LK-
Kennzeichen hinweisen.

Es ist auch keine Gegenfeier,
sondern eben eine (in)offizielle
Feier und ein Sommerfest der
WL. Es darf aber jeder gern mit-
feiern.“

Dieter Wiegmann
32312 Lübbecke

„Es darf aber
jeder gern
mitfeiern“
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¥ Lübbecke (nw). Auch der
dritte Leserbrief beschäftigt sich
mit dem Artikel „Gegenveran-
staltung zum Kreis-Fest“ vom
28. Juni. Der Verfasser greift da-
bei auf die Welt der Literatur
zurück.

„Realitätsferne, einfältige
Mitarbeiter waren schon im Al-
tertum bei den Griechen Ziel-
scheibe für Gespött in Literatur
und Theater. In Deutschland ist
der Begriff ,Schildbürger' das
Charakteristikum für diese Art
,dumpen', verbohrten, klein-
geistigen Zeitgenossen.

Auch heute noch unverges-
sen und volkstümlich sind die
Streiche des Till Eulenspiegel,
der mit Witz und Humor sei-
nen Mitmenschen den Spiegel
vorhielt, um ihnen Torheit und
Einfalt begreiflich zu machen.

Der spanische Erzähler Cer-
vantes hat mit seinem Roman
,Don Quijote dela Mancha' den
,Ritter von der traurigen Ge-

stalt' geschaffen. Eine Parodie,
deren Held gegen Windmüh-
lenflügel kämpft, um reale Ge-
gebenheiten, die von der Mehr-
heit der Mitbürger getragen
werden, zu ändern.

Offenbar hat sich in Lübbe-
cke nun jemand gefunden, der
um die Nachfolgerschaft des
,Ritters der traurigen Gestalt'
antritt.

Und nachhaltig festzuhalten
ist, dass auch Sancho Pansa als
Don Quijotes Gefährte – in Ge-
stalt der WL-Ratspartei – in die-
ser Lokalposse nicht fehlt.

Nehmen wir's nicht so ernst!“
Klaus Winsel

32312 Lübbecke

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung des Verfas-
sers wieder. Die Redaktion be-
hält sich sinnwahrende Kür-
zungen vor. Fassen Sie sich bit-
te kurz. Anonyme Zuschriften
werden nicht berücksichtigt.
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